
 

B. Laufwerk. 285

Zweck ist das Lager des Zapfens D an den Stifteh U quer geführt,

jedoch derart, daß der oben erwähnten Längsverschiebung der

Deichsel nichts im Wege steht. Die Feder N wirkt daher auf An-

drücken gegen das Widerlager M. das entsprechend der Einstellung

der Laufachse drehbar angeordnet ist, sowie auf Rückstellung be—

züglich der radialen Verstellung der Laufachse und des seitlichen

Ausweichens des Drehzapfens.

Bei dem Krauß-Drehgestell Bauart der Maschinenfabrik

Kolomna (Rußland) in Abb. 203 sind besondere Vorrichtungen an

den Lagerschalen der Laufachsen vorhanden. zum genauen parallelen

Einstellen zu den übrigen Achsen, weil andernfalls die Spurkränze

 

. Abb‚ 203 Kolomna-Drehgestell,

durch einseitiges Anlaufen eines Rades bald scharf laufen würden,

Am oberen Teil der Laufachsbüchse sind entsprechende Einste117

schrauben Die Bauart ermöglicht einmal die für die radiale Ein—

stellung notwendige Deichsellänge; ferner können, unabhängig davon,

durch den oberen im Rahmen aufgehängten Hebel die Seitenkräfte

im besten Verhältnis verteilt werden. Der Hebel trägt an seinen

Endpunkten Gleitsclruhe, die in Führungen des Gehäuses gehen, das

die Achslagerbüchsen miteinander verbindet‚‘]

Namentlich bei Tenderlokomotiven, die in beiden Richtungen

laufen, gelangt die sogen. „Schweizer Kombination“ des K.H‚D. zur

‘) Nach Meineke, 2, V. D, I. 1921, S. 218.


